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EDM

Kreativität

als

Freiwild

er Wettbewerb in der Textilindustrie
ist härter denn je. Die Lage wird
durch verteuerte und teilweise

unstabile Rohmaterialmärkte, durch
vielfältige Handelshemmnisse, durch die
Zufälligkeit politischer Verhältnisse,
durch Billigkonkurrenz und durch die
Notwendigkeit kapitalintensiver
Investitionen geprägt. Als ob der Probleme
damit nicht genug wären, kommen
massive Umsatzeinbussen durch
Musterfälschungen hinzu. Das Fälschungswesen
hat in den letzten Jahren einen
fulminanten Aufschwung erlebt. In manchen
Ländern ist es zu einem relevanten, von
den Regierungen akzeptierten, wenn
nicht gar begrüssten Wirtschaftszweig
geworden. 8 bis 10% des Welthandels
bestehen schätzungsweise aus gefälschten

Gütern. Nicht zuletzt haben die
modernen Technologien und
Kommunikationsmöglichkeiten den Kopisten
ungeahnte und umfassende Erleichterungen

ihres Handwerks gebracht!

Diese Art der Industriespionage bedient
sich gerade im Textilbereich des Diebstahls

kreativen geistigen Eigentums.
Die bestehenden internationalen
Schutzmassnahmen erweisen sich nicht selten

als Boomerang: Schutzinstrumente, die
eine Veröffentlichung der Dessins
verlangen, stellen für den Fälscher einen
idealen Kopierkatalog dar. Der
angestrebte Musterschutz wird so in sein
Gegenteil verkehrt.
Kreativität ist neben Qualität und
Serviceleistung eines der Hauptargumente
der schweizerischen Textilindustrie.
Im Druckbereich wie im Stickereibereich
werden jährlich mehrere hundert,
teilweise sogar über tausend neue Dessins

pro Firma erstellt. Die
Veröffentlichungspflicht mit Foto, Stoffmuster und
Herstellername ermöglicht dem Kopisten,

jedes Dessin nachzuahmen und
sich gezielt an den modisch führenden
Unternehmungen zu orientieren. Ganze
Kollektionen können entwertet werden,
wenn deren ursprünglich als exklusive
Haute Nouveautés angebotene Dessins
als kopierte Massenware den Markt
überschwemmen.

Die verantwortlichen staatlichen Instanzen

sind aufgerufen, sich für wirkungsvolle,

weniger Fallgruben öffnende
internationale Schutzmöglichkeiten
zugunsten kreativen Textilschaffens
einzusetzen.

25


	Kreativität als Freiwild

